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Liebe Pfarrteilgemeinde! 

„Berührbar" ­ Ich stelle fest, dass mich die kleinen Dinge 
und Erlebnisse oft tiefer berühren als die großen. Für die 
großen brauche ich viel Zeit, viel Raum und viel Kraft, 
für die kleinen dagegen nur ein paar Augenblicke. 
Dennoch hinterlassen sie eine große Wirkung, wenn ich 
mich auf sie einlasse. Sie versetzen mich manchmal in 
eine Welt der Fantasie, die meiner Seele guttut. Sie 
bringen mich auf neue Ideen, meine Probleme zu lösen. 
Sie erinnern mich an Dinge, die ich schon längst 
vergessen habe, und nicht zuletzt können sie mir die 
Quelle der Inspiration sein, aus den vielen kleinen 
Dingen in meinem Leben etwas Großes zu machen. Es 
sind die kleinen Dinge, die mich am tiefsten berühren, 
weil ich mich von ihnen berühren lasse. Ich stehe dazu 
und ich bin dankbar dafür, dass ich durchlässig und 
berührbar bin.“ (N.N.)

Liebe Mitglieder unserer Pfarrteilgemeinde (wie wir jetzt 
offiziell genannt werden!)! Mit dieser eben zu lesenden 
Erfahrung können wir gerade in den Zeiten des 
Umbruchs sensibel bleiben für das, was wirklich wichtig 
ist. Es sind ja auch in unserem Leben die kleinen Dinge, 
die unser Zusammensein recht gut werden lassen; Wenn 
z.B. ein gutes Wort aufrichtet, wenn Vergebung 
angenommen wird und darin Zukunft ermöglicht wird. 
Diese Zeit auf Ostern zu kann damit eine gute Zeit des 
immer neuen Aufbruchs für ein Miteinander werden. Das 
wünsche ich mir und uns allen! 
August Aichhorn (leitender Seelsorger für die Pfarrteilgemeinde 
Pregarten St. Anna)

"Berührbar" Hinführung auf das Osterfest aus dem 
FT­Liturgie

Wie schon seit den letzten Jahren vertraut, werden 
wir auch heuer für diese besondere Zeit ein Pro‐
gramm gestalten, das sich Sonntag für Sonntag 
entwickeln kann. 
Als großes Thema haben wir GANZ OHR 
SEIN! (Gott, der Herr, hat uns das Ohr geöff‐
net) gewählt. Beginnend mit dem Aschermitt‐
woch, Joel 2,18 „Da erwachte im Herrn die 
Leidenschaft für sein Land“ und 2.Kor 5 „Lasst 
euch mit Gott versöhnen!“ werden wir uns auf un‐
sere Hörfähigkeit besinnen, um in unserer Welt als 
Christen bewusst leben zu können. Wir laden da­
zu herzlich ein!

Auf unserer Homepage 
www.pfarre­pregarten.at gibt es die Bibel­
stellen der Fastenzeit nachzulesen.

In verschiedenen Schritten wollen wir also be‐
denken, wie wir als Hörende die Welt und Gott 
verstehen werden! Herzlich willkommen; las‐
sen wir uns gemeinsam auf den Weg der Nach‐
folge Jesu ein. Anita Riedler, für das Fachteam 
Liturgie

Aus dem FT­ Familie und Partner‐
schaft

Am Pfingstmontag, 20.05. um 9:00 Uhr 
feiern wir das Fest der Jubelpaare. Hierzu 
möchten wir alle, die in diesem Jahr ihr 
25­, 40­, 50­, 60­, 65­ jähriges Ehejubiläum 
feiern, recht herzlich dazu einladen. 
Anmeldung mit Foto der "grünen Hoch‐
zeit" bitte im Pfarrbüro zu den Kanzleizei‐
ten bis 30.04.2024. Am 02.05.2024 
um 19:30 Uhr treffen wir uns im Pfarrzen‐
trum zu einer Besprechung des Festaktes. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldun‐
gen und ein schönes Fest mit euch.

FT Familie und Partnerschaft  

10. März, 9:00 Uhr Festgottesdienst mit Be‐
auftragung des Seelsorgeteams: unser Seel‐
sorgeteam ist vom PGR dem Bischof 
vorgeschlagen und wird ganz offiziell am Sonn‐
tag, den 10. März im Rahmen eines Festgottes‐
dienstes für die nächsten 5 Jahre beauftragt. Wir 
danken den Menschen aus unserer Pfarrteilge‐
meinde für ihre Bereitschaft und wünschen lan‐
gen Atem und ein gutes Miteinander zum 
Wohle unserer Gemeinschaft als Kirche vor
Ort.
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Aus der Pfarre Mühlviertel­Mitte

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen!

Mit 1. Jänner 2024 wurde die neue Pfarre Mühl‐
viertel­Mitte gegründet. Ich wende mich also in 
diesem Pfarrbrief das erste Mal als neuer Pfarrer 
an euch. Ich freue mich auf ein persönliches Ken‐
nenlernen und auf eine gute Zusammenarbeit. Am 
28. Jänner wurde ich gemeinsam mit Bruno Fröh‐
lich (Pastoralvorstand) und Thomas Forster (Ver‐
waltungsvorstand) in der Pfarrkirche 
Gallneukirchen von Bischof Dr. Manfred Scheuer 

als Vorstand der neuen Pfarre eingesetzt.
Zur Zeit werden in den einzelnen Pfarrteilgemein‐
den die Seelsorgeteams (ST) beauftragt, die dann 
die Leitung vor Ort übernehmen werden. 
Selbstverständlich wird es auch weiterhin in allen 
Pfarrteilgemeinden Gottesdienste geben. Ich wer‐
de versuchen, in allen 12 Pfarrteilgemeinden 
Sonntagsgottesdienste zu übernehmen. So können 
wir nach den Gottesdiensten doch immer wieder 
einmal ins Gespräch kommen.

Neben den Angeboten in den Pfarrteilgemeinden, 
die selbstverständlich weiterlaufen, gibt es in der 
Fastenzeit auch Angebote der Pfarre Mühlviertel­
Mitte, die ich euch hier kurz vorstellen möchte:
Newsletter
Ähnlich den Verlautbarungen in den Pfarrteilge‐
meinden gibt es auf der Homepage der Pfarre 
(www.muehlviertel­mitte.at) auch einen wöchent‐
lichen Newsletter, der zum Download bereitsteht. 
Wer diesen Newsletter per Email ins Postfach be‐
kommen möchte, kann ihn auf der Homepage be‐
stellen.
Impuls zur Fastenzeit (per WhatsApp)
Die Fastenzeit als Vorbereitungszeit auf Ostern ist 
eine Zeit, um über das eigene Leben nachzuden‐
ken. Impulse dazu gibt es beginnend mit Ascher‐
mittwoch (14. Februar) bis Ostern per WhatsApp 
täglich aufs Handy. Anmeldungen dazu ebenfalls 
auf der Homepage.
Predigtreihe zum Thema “Shalom”
Wie brüchig Friede immer wieder sein kann, ha‐
ben wir in den vergangenen Jahren leider immer 
wieder erleben müssen. Der russische Angriffs‐
krieg gegen die Ukraine oder der Krieg im Nahen 
Osten haben gezeigt, dass Friede immer wieder 
neu gestaltet werden muss. Aber auch bei uns ha‐
ben wir während der Pandemiejahre erlebt, wie 
schnell sich eine Gesellschaft spaltet. Das hebräi‐
sche Wort “Shalom” bedeutet viel mehr als unser 
Wort “Friede”. In dieser Predigtreihe wird es um 
die Bedeutungen von “Shalom” gehen und was 
wir dazu beitragen können. Die Predigten finden 
jeweils bei den Vorabendmessen in der Fastenzeit 
in Gallneukirchen statt und können danach auf 
der Homepage nachgelesen werden.

Ich wünsche uns allen eine gute Zeit der Vorberei‐
tung auf das Fest der Auferstehung und des Le‐
bens. Aus den Geschehnissen der Karwoche und 
Ostern können wir eine Bedeutung für unser Le‐
ben erkennen. In diesem Sinne wünsche ich eine 
gute Zeit der Vorbereitung und ein gesegnetes Os‐
terfest!!
Andreas Golatz, Pfarrer Mühlviertel­Mitte
Fotos: Johannes Kienberger
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Seelsorgeteam

Seelsorgeteam der Pfarrteilgemeinde 
Pregarten

"Wir sind Pfarre Mühlviertel­Mitte!"
Seit 01.01.2024 ist die Pfarre Pregarten aufgelöst und 
als Pfarrteilgemeinde Teil der Pfarre Mühlviertel­Mit‐
te. Auch wenn für die Bevölkerung noch kaum Verän‐
derungen spürbar sind, wird im Hintergrund eifrig 
weitergearbeitet. Das Seelsorgeteam, welches nun 
auch hauptverantwortlich ist für die Leitung der Pfarr‐
teilgemeindem, ist eifrig am Werkeln. Am 12.01.2024 
fand die Schulung im Bereich Finanzen statt. Martin 
Zwittag, der diesen Bereich leitet, berichtet über die 
Veränderungen. Er wird die Pfarrteilgemeinde Pregar‐
ten im pfarrlichen Wirtschaftsrat vertreten, wo in Zu‐
kunft alle finanziellen Entscheidungen aller 12 
Pfarrteilgemeinden zusammenlaufen werden. Im De‐
zember wurde bereits der Haushaltsplan für 2024 er‐
stellt, welcher in der Pfarre Mühlviertel­Mitte 
eingereicht werden muss. Mit Mühe haben wir es ge‐
schafft, dass wir den Plan 2024 positiv abschließen 
werden. Der Haushaltsplan sowie die Kirchenrech‐
nung werden im Pfarrbrief zu Pfingsten genauer dar‐
gestellt.
Am 03.02. fand die Seelsorgeteamschulung für die 
weiteren Mitglieder des Seelsorgeteams hier in Pre‐
garten statt. Da, wie erwähnt, nun das Seelsorgeteam, 
gemeinsam mit August, hauptverantwortlich ist für die 
Leitung der Pfarrteilgemeinde, ist es gar nicht so ein‐
fach, alles unter einen Hut zu bringen. Das Team trifft 
sich mindestens einmal im Monat zu einer Sitzung, 
wo für die nächsten anstehenden PGR­Sitzungen, 
kirchlichen Feste, baulichen Maßnahmen sowie Sor‐
gen und Anliegen aus der Pfarrbevölkerung beraten 
wird. Da jeder im Seelsorgeteam auch zusätzlich in di‐
versen Fachausschüssen vertreten ist, kommen auch 
hier noch Sitzungen hinzu. Die Schulungen, mit ihren 
Aufträgen zum Abarbeiten, nicht zu vergessen. Und 
das alles neben Beruf, Familie und Freizeit. Aktuell 
laufen die Vorbereitungsarbeiten für die Beauftra‐
gungsfeier des Seelsorgeteams am Sonntag, 
10.03.2024 um 9:00 Uhr in unserer Pfarrkirche auf 
Hochtouren. Hierzu möchten wir sehr herzlich einla‐
den. 
Was hat es mit dieser Feier auf sich? Das Seelsorge‐
team wirkt in der Seelsorge mit, indem es Leitungs‐
verantwortung in bestimmten Bereichen der Pastoral 
übernimmt. Ihnen wird das entsprechende "Kirchen‐
amt" mit dem Sendungsauftrag durch ein Ernennungs‐

dekret des Diözesanbischofs bei der Feier  
übertragen. 
Mit diesem Amt übernimmt jedes Mitglied im Seel‐
sorgeteam eine große Verantwortung für die Pfarrteil‐
gemeinde. Es liegt im Sinne eines jeden Mitglieds, 
dafür Sorge zu tragen, dass es in unserer Pfarrteilge‐
meinde gut weiter geht, immer mit offenen Augen und 
Ohren unterwegs zu sein, um die Anliegen der Bevöl‐
kerung zu sehen und zu hören, um für die Menschen 
da zu sein. Um diese Aufgabe gut bewältigen zu kön‐
nen, ist es aber auch wichtig, dass die Bevölkerung 
das Team auch kennt, zu wissen, wo finde ich einen 
Ansprechpartner für meine Anliegen. Darum wün‐
schen wir uns wirklich aus tiefstem Herzen, dass 
möglichst viele unserer Einladung Folge leisten, mit 
uns feiern und die Gelegenheit nutzen, uns nach dem 
Festgottesdienst im Pfarrzentrum bei einem gemütli‐
chen Umtrunk besser kennenzulernen.   

Für das Seelsorgeteam, Heidi Raab
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Das Seelsorgeteam der Pfarrteilgemeinde 
Pregarten

Da das Seelsorgeteam in Zukunft eine bedeutende 
Rolle im Pfarrleben spielen wird, möchten wir hier 
die Gelegenheit nutzen, uns noch einmal bei euch, 
den Menschen in unserer Pfarrteilgemeinde, vorzu‐
stellen.
Maria Staber ist für den Bereich Caritas zuständig. 
Sie schaut mit ihrem Fachteam besonders auf die Sor‐
gen und Nöte unserer Pfarrteilgemeinde sowie über 
die Grenzen hinaus ­ alles, was den Bereich Caritas 
betrifft.
Martin Zwittag, Mit ihm haben wir einen Experten 
im Bereich Finanzen in unserem Team. Er kümmert 
sich in Zukunft mit seinem Team um bauliche Maß‐
nahmen und die nötigen finanziellen Mittel. 
Theresa Grantl hat den Bereich Verkündigung 
übernommen. Auf ihren Schultern lastet derzeit der 
größte Bereich unserer Pfarrteilgemeinde. Alle Berei‐

che von Taufe über Firmung bis hin zu den Sternsin­
gern fällt in ihren Bereich.
August Aichhorn ist als Seelsorger und Mitverant‐
wortlicher im Bereich Liturgie sowie Verkündigung 
weiterhin für die reibungslosen Abläufe rund um die 
seelsorgerischen Bereiche verantwortlich.
Gerti Prieler stellt gemeinsam mit Heidi die Ver‐
knüpfung zwischen Seelsorgeteam und PGR her. Sie 
sind verantwortlich für die Koordinierung der Sitzun‐
gen. Auch sind sie immer mit einem offenen Ohr in 
der Pfarrgemeinde unterwegs, um Themen, die die 
Menschen hier in der Teilgemeinde in Bezug auf die 
pfarrlichen Geschehnisse beschäftigen, in das Seel­
sorgeteam zu bringen. 
Markus Seyr kümmert sich gemeinsam mit August 
um den Bereich Liturgie. Auch hinter ihm steht ein 
Team, das immer wieder neue Ideen für die Liturgie­
gestaltung einbringt. 
Heidi Raab hat den Bereich Gemeinschaft übernom‐
men. In ihren Aufgabenbereich fällt die Organisation  
diverser Feste und Veranstaltungen aller Fachaus‐
schüsse.
Gemeinsam und mit vielen Helfern an unserer Seite 
möchten wir für das Wohl unserer Pfarrteilgemeinde 
sorgen. Uns ist es wichtig, dass uns die Menschen in 
unserer Pfarrteilgemeinde kennen, um gute Ansprech‐
partner für ihre Anliegen zu sein. Wir möchten euch 
ermutigen, mitzuwirken und mitzuhelfen, dass wir als 
lebendige Pfarrgemeinde erlebbar und erfahrbar blei‐
ben und uns immer wieder verbessern. Wir möchten 
Ansprechpartner für alle Menschen da draußen sein, 
ohne dass jemand Scheu davor haben muss, zu uns zu 
kommen. Gottes Botschaft ist an alle gerichtet. Es 
liegt in der Hand eines jeden Einzelnen, wie wir sie 
in unserem Alltag leben wollen.

    Für das Seelsorgeteam, Heidi Raab 

Seelsorgeteam/Aus dem Pfarrleben

Unser Seelsorgeteam: Maria Staber ­ Caritas, Martin 
Zwittag ­ Finanzen, Theresa Grantl ­ Verkündigung, 
August Aichhorn ­ hauptamtlicher Seelsorger, Gerti 
Prieler ­ PGR­Organisation, Markus Seyr ­ Liturgie, 
Heidi Raab ­ Gemeinschft
Foto: Herbert Seyerl

Konzert „Sing Joyfully“ der
Old­Gallus­Singers

Am 28.04.2024 um 19:00 Uhr laden die Old­Gallus­
Singers zu einem Konzert in unsere Pfarrkirche ein.
Gesungen wird aus ihrem Repertoire Gospel, Soul & 
more. Wir laden dazu sehr herzlich ein.
Eintritt: freiwillige Spenden

Infos: in der Pfarrkanzlei 0676/87766211 
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Aus der Pfarrgemeinde

Teilen spendet Zukunft! www.teilen.at
Im Rahmen der Aktion Familienfasttag lädt die 
Kath. Frauenbewegung Pregarten am Sonntag, 
03.03.2024 von 10:00 bis 12:00 Uhr wieder zum 
Suppenessen in das Pfarrzentrum ein.
Suppe to go
Gerne können Sie auch gegen eine Spende eine 
(oder mehrere) „Suppe(n) im Glas“ für sich selbst, 
Familienmitglieder oder Freunde mit nach Hause 
nehmen. 
Wir freuen uns darauf, Sie und viele weitere Gäste 
dazu im Pfarrzentrum begrüßen zu dürfen. 
Unterstützen Sie die Aktion Familienfasttag und be‐
nachteiligte Frauen in Asien, Lateinamerika und 
Afrika! Kommen Sie zum Suppenessen, spenden Sie 
bei den Gottesdiensten oder nutzen Sie die Möglich‐
keit einer online­Spende unter www.teilen.at.
Spenden Sie bitte an:
Aktion Familienfasttag der Katholischen Frauenbe‐
wegung Österreichs
IBAN: AT83 2011 1800 8086 0000
BIC: GIBAATWWXXX
Die Aktion Familienfasttag trägt das Österreichische 
Spendengütesiegel. Ihre Spende ist steuerlich absetz‐
bar!    
Das Team der Kath. Frauenbewegung Pregarten

FrauenZeit: „Die Kraft ist weiblich“

Die Katholische Frauenbewegung der Pfarre Mühl‐
viertel­Mitte lädt am Dienstag, 16. April 2024 um      
19:00 Uhr in den Pfarrsaal Gallneukirchen zur 
"FrauenZeit" ein.

Margit Hauft, die ehemalige Vorsitzende der Katholi‐
schen Frauenbewegung Österreichs, sucht Antworten 
zum Thema kraftvolle Frauen in der Kirche. Kraft ist 
laut Lexikon die Fähigkeit, etwas Schweres zu tun, et‐
was zu bewirken, ist das unweiblich? Verstehen wir 
Frauen uns vielleicht als das „schwache Geschlecht“? 
Würden unsere Familien, ja würde unsere Gesellschaft 
überhaupt funktionieren mit kraftlosen weiblichen We‐
sen? 

FrauenZeit ist eine Einladung der Katholischen Frau‐
enbewegung OÖ für alle interessierten Frauen. Nimm 
dir die Zeit – wir freuen uns auf dich!
Eintritt frei: © privat
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Caritas Haussamm‐
lung 

Weil in Armut überlebt, 
aber nicht gelebt werden 
kann.

Unter diesem Motto findet 
heuer die Caritas Haussamm‐
lung ab April statt. Die Sen‐
dungsmesse wird dafür am 
Palmsonntag um 9:00 Uhr sein.
Damit möchte die Caritas auf 
die Not von Menschen in 
Oberösterreich, die gerade 
vielerorts überhandnimmt, 
hinweisen. Es braucht jetzt 
mehr denn je unsere Solidari‐
tät, um von Armut betroffenen 
Menschen helfen zu können.
Die Spenden der Haussamm‐

lung ermöglichen der Caritas 
ein schnelles Handeln:
mit Lebensmittelgutscheinen, 
Zuschüssen für Strom und 
Heizung, beratenden Gesprä‐
chen, mit Obdach, medizini‐
scher Versorgung und 
warmem Essen für diejenigen, 
die auf der Straße leben.
Die Bewohner der Gebiete, in 
denen keine Sammler­innen 
mehr gehen, werden gebeten 
ihre Spende auf folgendes 
Konto zu überweisen: 
röm.­kath. Pfarrkirche Pregarten 
AT23 2033 1000 0000 9514
Kennwort Caritas.

Fachteam Caritas, Maria Staber

Aus der Pfarrgemeinde

Auftanken mitten im Alltag

Spriritueller Impuls

Viele Menschen tanken in der Natur 
auf.
Der Aufenthalt und die Bewegung in 
der Natur sind erholsam und geben 
Kraft, lassen uns die Verbindung zum 
Göttlichen spüren.
Wir laden euch ein, mit uns ein Stück 
Weg in der Natur zu gehen.
Gemeinsam bewusst hören, schauen, 
staunen, danken mit einigen Impulsen
auf dem Weg.
Uns Zeit nehmen und gönnen zum 
Entschleunigen, Innehalten und Wahr‐
nehmen.

Wir gehen am: 
3.April 2024 um 18:00 Uhr
Treffpunkt: Kirchenplatz

Wir freuen uns auf euer Dabeisein.

Fachteam Caritas, Maria Staber

Foto: August Aichhorn
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Neues aus dem Pfarrcaritas Kindergarten

Faschingszeit und Beginn der Fastenzeit im Kindergar‐
ten
Endlich ist der Fasching da … 
Zu dieser Zeit heißt es sich verkleiden, tanzen und sin‐
gen, schminken, in eine andere Rolle schlüpfen und 
Spaß haben. Das macht unsere Faschingszeit aus.

Am Faschingsdienstag dürfen wir heuer wieder, gemein‐
sam mit der Faschingsgilde Pregarten, beim großen Um‐
zug mitgehen. Mit den beiden Familienbund ­ 
Kindergärten, Althauserstraße und Grünbichl, verkleiden 
wir uns als Buntstifte und werden ein gemeinsames Lied 
am Kirchenplatz singen. Wir freuen uns auf einen tollen 
Umzug mit vielen positiven Eindrücken.
Unsere Kopfbedeckungen gestalten wir selbst, darauf 
sind wir sehr stolz.

In der Fastenzeit steht bei uns im Kindergarten nicht das 
„Verzichten­ Können“ im Vordergrund, sondern die reli‐
giöse Grundhaltung. Das Osterfest und dessen Bedeu‐
tung werden den Kindern durch vielerlei Spiele, Lieder, 
Geschichten, Gespräche usw. nähergebracht. Es soll 
aber nach dem aufregenden Faschingstreiben auch eine 
Zeit der Stille, Ruhe und Freude sein. Entspannende 
Übungen helfen den Kindern dabei, wieder ruhig wer­
den zu können.
In der Vorbereitung auf Ostern sind uns traditionelle 
Brauchtümer wie das Färben von Eiern, das Binden von 
Palmbuschen und die Gestaltung von Osternesterln 
wichtig. Der Höhepunkt und auch gleichzeitig der Ab‐
schluss der Osterfeierlichkeiten im Kindergarten ist die 
Osterjause nach der Karwoche. In einem festlichen Rah‐
men wird das Osterfest und seine Bedeutung nochmals 
reflektiert.

Foto: Kindergarten

Goldhauben­ und Kopftuchgruppe

Palmbuschen von der Goldhauben­ und 
Kopftuchgruppe
Auch heuer werden die Goldhaubenfrauen Palmbu‐
schen binden und diese am Fürstplatz am Freitag, 
22. März 2024 ab 14:00 Uhr neben liebevoll ver‐
packten 
Gugelhupfen anbieten.

Sieben Pflanzen braucht der Palmbuschen:

Der Palmbuschen wird nach altem Brauch im Mühl‐
viertel aus sieben Pflanzen gebunden. Jeder Zweig 
hat seine Bedeutung: Der Buchsbaum ist ein Symbol 
des Lebens; der Efeu ist Zeichen für die Ewigkeit; die 
Hasel ist Symbol der Weisheit und Fruchtbarkeit; die 
Lärche ist ein heiliger Baum, ein Schutzbaum; das 
Palmkätzchen ist Zeichen von Auferstehung und Neu‐
beginn; der Wacholder (Segenbaum) ist der Baum des 
Lebens; das Eichenlaub steht für das Vergängliche. 
Bunte Bänder haben ebenfalls ihre Bedeutung. Ge­

weihte Palmbuschen bringen Schutz.

Nach der Palmweihe am 24.04.2024 findet der Palm‐
buschen in Haus und Hof seinen Platz. Im Feld soll er 
die Ernte schützen, im Stall Krankheiten abwehren, 
unterm Dach vor Unwetter und Feuer bewahren. Teil‐
weise wurden die Palmkätzchen gegessen oder an 
Tiere verfüttert, um vor Krankheiten zu schützen.

Foto: KFB
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Aus der Pfarrgemeinde

Kinderliturgie

"Gott liebt das Lachen“
Der Fasching verbindet die beiden Hochfeste des 
Kirchenjahres – Weihnachten und Ostern – und so 
durfte in einer Faschingsstadt wie Pregarten natürlich 
auch ein entsprechender Familiengottesdienst nicht 
fehlen, der am 21. Jänner musikalisch umrahmt vom 
Kinderchor „Sissi singt“ unter der Leitung von Sissi 
Pfann gefeiert wurde.
Im Mittelpunkt standen dabei die Clowns, die mit ih‐
rer heiteren Präsenz die Herzen der zahlreichen Be‐
sucher eroberten. Sie erinnerten alle daran, dass 
Glaube auch Freude und Leichtigkeit bedeuten kann. 

Die Predigt wurde gemeinsam mit den Gottesdienst‐
besuchern gereimt und zum Vater unser und Frie‐
densgruß zogen über 60 Kinder in einer Polonaise 
zum Volksaltar. Anschließend trafen sich die Kirch‐
gänger im Pfarrheim zu Kaffee, Krapfen und Ku‐
chen. Dieser Faschingsgottesdienst war eine 
wunderbare Erinnerung daran, dass Fröhlichkeit an‐
steckend ist und auch Gott das Lachen liebt!
Die nächsten Familiengottesdienst­Termine gleich 
vormerken:
17. März 2024 (Fastenzeit)
21. April 2024
Mai entfällt (Pfingsten)
16. Juni 2024
Kinder zwischen 8 und 11 Jahren, die im Kinderchor 
mitmachen möchten, melden sich bitte direkt unter 
sissi.singt@gmx.at.

Foto: Kinderliturgieteam

Was tut sich bei der 
KMB?

Sei so frei – Adventsammlung
Im Jahr 2023 stand die Spenden‐
aktion unter dem Motto „Schulen 
für Afrika“. So viele Kinder wol‐
len lernen, sind aber zu arm, um 
sich den Schulbesuch leisten zu 
können. Ihre Arbeitskraft wird zu 

Hause benötigt, der Schulweg ist weit und Hefte und 
Stifte sind teuer. Das ist auch so im Tschad, wo Pater 
Sen Vellakada in Doba eine Schule gebaut hat. Dafür 
wird er heuer mit dem Romero­Preis ausgezeichnet. 
Wir konnten einen Betrag von EUR 635,­­ beisteuern. 
Vielen herzlichen Dank allen Mitwirkenden und Spen‐
dern.

Sternsingen
Allen KMB – Männern einen herzlichen Dank, die bei 
den Vorbereitungen für das Sternsingen geholfen haben, 
besonders aber denen, die auch heuer wieder dem Stern 
gefolgt sind.

Gebetsanliegen
Die nächste stille Andacht werde ich rechtzeitig ankün‐
digen.

KMB – Stammtisch
Herzliche Einladung wieder zu unserem KMB­Stamm‐
tisch jeden 2. Sonntag im Monat um 10:00 Uhr im 
Pfarrzentrum. Diskutiert wird wieder über aktuelle The‐
men und persönliche Erfahrungen, die uns im Alltag be‐
wegen.

In Dankbarkeit, euer KMB­Obmann Herbert Seyerl

KMB
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Rückblick aus dem Pfarrleben

DANKE für die Beteiligung bei 
der AKTION
„MEIN GESCHENK FÜR 
DICH“

Die Aktion „Mein Geschenk für 
dich“ wurde wieder von vielen 
Menschen in der Pfarre sehr gut 
angenommen.

Danke für die großzügige Befül‐
lung vieler Taschen. Durch eure 
Beteiligung war es möglich, Men‐
schen in der Region, die es finan‐
ziell schwer haben, mit den 
Weihnachtsgeschenken zu erfreu‐
en und zu unterstützen.
Alle Beteiligten ­ die Schenken‐
den und die Beschenkten ­ erleb‐

ten Freude und Dankbarkeit.
Es war eine Aktion, die menschli‐
che Wärme und Verantwortung 
spüren ließ und Spuren der Nächs‐
tenliebe und Solidarität hinter‐
lässt. Teilen macht Mut, spendet 
Hoffnung und Zuversicht!
Vielen herzlichen Dank!
Fachteam Caritas Maria Staber

Sternsingeraktion 2024

Bei der heurigen Sternsingeraktion wurde die schöne 
Summe von € 11.935,73 ersungen. Ein herzliches 
Dankeschön an die gesamte Pfarrbevölkerung für die 
freundliche Aufnahme. Es ist uns heuer dank der vie‐
len Kindergruppen gelungen, das gesamte Pfarrgebiet 
abzudecken. Leider sind uns kurzfristig einige Grup‐
pen krankheitsbedingt ausgefallen, wodurch letztend‐
lich einige Gebiete nicht besucht wurden. Danke 
allen, die in irgendeiner Weise mitgewirkt haben: 
Probe begleiten, Kleider, Kronen, Sterne, Folder … 
vorbereiten, Jause richten, Gottesdienst gestalten…
Und ein besonderes Danke gilt allen SternsingerIn‐
nen und Begleitpersonen, die ihre Stimmen, ihre Zeit 
und ihr Engagement für eine bessere, gerechtere 
Welt  eingebracht haben.
WIR SAGEN DANKE!

Foto: Herbert Seyerl

Erfolgreiche Adventkranzwerkstatt 2023!

Zusammenkommen ist ein Beginn ­
Zusammenbleiben ein Fortschritt ­
Zusammenarbeiten ein Erfolg!
                 Henry Ford

Die Kath. Frauenbewegung hat am 29.11.2023 im 
Rahmen der „Langen Nacht bei Kerzenschein“ erst‐
mals zur Adventkranzwerkstatt geladen. Gleichzeitig 
haben im Pfarrzentrum auch Mütter von Schüler­innen 
den Adventkranz für die Volksschule Pregarten gebun‐
den.
Ein voller Erfolg, der nach einer Wiederholung im 
Jahr 2024 ruft!
Vielen Dank den unzähligen Helferinnen für die tat‐
kräftige Unterstützung. Auch für das Tannenreisig 
zum Binden ein herzliches Dankeschön an den Ge‐
meindebauhof, Familie Pillmayr, vulgo Schmolln in 
Netzberg und der Familie Mittmansgruber in Burbach.
Aus dem Verkaufserlös konnten wir € 300,­­ Heizkos‐
tenzuschuss für die Pfarre und € 500,­­ dem Sozial­
konto der Stadtgemeinde widmen.
Herzlichen Dank allen, die uns dies ermöglicht haben!

Foto: Herbert Seyerl
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Rückblick aus dem Pfarrleben

Weihnachtskekserlmarkt 2023

Im Zuge der „Langen Nacht bei Ker‐
zenlicht“ am 29. November 2023 ha‐
ben die Mitglieder des 
Sozialausschusses der Pfarre Pregar‐
ten, unter der Leitung von Anni Früh‐
wirth, mit Hilfe von Sieglinde 
Pechmann­Pagl und Hermine Vog­
lauer gemeinsam mit dem Senioren‐
heim Pregarten den alljährlichen 
Kekserlverkauf durchgeführt.
Die Bäckereien wurden von vielen 
PregartnerInnen zur Verfügung ge‐
stellt, im Seniorenheim verpackt und 
auf der Tragweiner Straße angeboten.
Herzlichen Dank an die drei Organi‐
satorinnen und alle Kekserlspende‐
rinnen!
Ein weiterer Dank gilt der Strickrun‐

de, vertreten durch Fr. Killinger, die 
einen Teil der Einnahmen an ver‐
kauften Strickartikeln dem Senioren­
heim überreichte.
Durch diese beschriebenen und wei‐
teren Aktionen bereitete man den Be
wohner­innen des Seniorenwohnhei‐

mes Pregarten viel Freude. Die Erlö‐
se werden für das Wohlbefinden 
unserer Bewohner­innen und für Aus
flüge verwendet.

Aus dem Seniorenwohnheim 
Michael Prieler.

Segensfeier für langjäh‐
rige KFB­Mitglieder

Am Samstag, 4.11. ehrte das 
Team der Kath. Frauenbewe‐
gung langjährige Mitglieder 
im Rahmen einer Segens­ 
und Dankesfeier. Nach einer 
kleinen spirituellen Feier 
überreichte Eleonore Grein­
stetter den Jubilarinnen Ur‐
kunden und bedankte sich mit 
Blumen im Namen der kfb 

für deren jahrzehntelange 
Mitgliedschaft.
Wir dürfen mit Freude fest‐
stellen, dass die Kath. Frau­
enbewegung eine Gemein‐
schaft bewegter Frauen ist, 
die ihre Talente einsetzen und 
ihr Leben positiv und wert­
voll gestalten.

Friedenslichtaktion am 
24. Dezember
In Zeiten zahlreicher Konflikther‐
de gewinnt der Friede immer mehr 
an Bedeutung. Auch wir als Pfad‐
findergruppe versuchen unseren 
Beitrag dafür zu leisten. Seit vielen

Jahren arbeiten wir hier mit der 
Pfarre zusammen. Aufgrund städ‐
tebaulicher Maßnahmen wird un‐
ser Gemeindegebiet ständig größer 
und damit steigt der Zuzug. Dies 
hat zur Folge, dass auch Single‐
haushalte und Personen, die allei‐
ne sind, mehr werden. Wir sehen 
es auch als unseren Auftrag, dieser 
Vereinsamung ein wenig entgegen 
zu wirken. Von der Pfarre erhalten 
wir Empfehlungen, welche Perso‐
nen sich über einen Besuch von 
uns freuen würden. Diesen bringen 
wird dann am 24. Dezember das 
Friedenslicht aus Bethlehem ins 
Haus. Kleine Geschenke, die wir 
in der Heimstunde gebastelt ha‐

ben, bereiten zusätzlich Freude. 
Als gemeinnütziger Verein erwar‐
ten wir aber keine Gegenleistung!
Sollten auch Sie Menschen ken‐
nen, die allein sind oder sich einen 
Besuch wünschen, lassen Sie uns 
das wissen. Wir aktualisieren jedes 
Jahr die Namen und Adressen die‐
ser Personen in unserer Stadt.

Foto: Pfadi

Foto: KFB Pregarten

Foto: Michael Prieler
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Fachteam Schöpfungsverantwortung

Strom vom Himmel

Seit nunmehr fast 10 Jahren nut‐
zen wir bereits die Sonnenenergie 
für das neue Pfarrzentrum und den 
Pfarrhof. Auch auf unserem Pfarr‐
caritas­Kindergarten in der Gutau‐
erstraße 
ist seit 
2017 eine 
Photovol‐
taik­Anla‐
ge zur 
Strompro‐
duktion 
im Ein‐
satz. Wir reduzieren dadurch nicht 
nur unsere Stromkosten, sondern 
leisten auch einen ganz wichtigen 
Beitrag für unsere Umwelt.

„Mit unserer Photovoltaikanlage 
haben wir eine ausgezeichnete Ei‐
genverbrauchsquote von ca. 50 %“, 
bestätigt uns Herr Christoph Kö‐
nig von der Diözese Linz, der vor 
kurzem unsere Anlage besichtigt 
und auf Optimierungsmöglichkei
ten hin überprüft hat.

Nachhaltigkeit als gelebte Praxis
In unserer Pfarre ist es ein großes 
Anliegen, die „Schöpfungsverant‐
wortung“ aktiv zu leben. Seit vie‐
len Jahren bestehen unsere 
Stromverträge aus 100 % 
ÖKOSTROM. Weiters sind wir 
bemüht, unsere Gesamtenergie‐
kosten (incl. Heizung) zu optimie‐
ren. So werden im heurigen Jahr 
sämtliche Fenster unseres Pfarrho‐
fes generalsaniert und die Hei‐
zungssteuerung auf den neuesten 
Stand gebracht, damit ein aktives 
Energiemanagement gewährleistet 
ist. Es bedarf weiterhin großer An‐
strengungen, damit Nachhaltigkeit 
in allen Bereichen gelebte Praxis 
wird. Wir freuen uns darüber, dass 
alle von uns ihren Beitrag leisten!

In guter Gesellschaft – Von 
Andorf über Kaltenberg bis 
nach Waldhausen
In Oberösterreich gibt es bereits 
über 140 Photovoltaikanlagen auf 
den Dächern unserer Pfarren und 
es werden ständig mehr. 

Schöpfungsverantwortung
Gemeinsame Anstrengungen für 
den Klimaschutz
Ausgehend von Papst Franziskus 
im Jahr 2015 haben die Diözesen 
im Auftrag der österr. Bischöfe ei‐
ne Klimaschutz­ und Energiestra‐
tegie entwickelt. So soll unter 
anderem die Energieeffizienz ge‐

steigert und der Energiebedarf ge­
senkt werden.
„Die Bewahrung der Schöpfung 
und die Sorge um unsere Lebens‐
räume gehören zu den Zeichen 
der Zeit, ebenso wie die gemein‐
samen Anstrengungen im privaten 
wie im öffentlichen Bereich in 
Verbindung mit Wissenschaft und 
innovativer Technik. Die Kirche 
hat hier eine wichtige Aufgabe: in 
Verkündigung und Bewusstseins‐
bildung und durch die Umsetzung 
umweltfreundlicher Maßnahmen 
in ihren eigenen Häusern und Be‐
trieben“, so Bischof Manfred 
Scheuer.

Fotos: Herwig Hofstadler

Anzeigetafel im 
Kindergarten
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Fachteam Schöpfungsverantwortung

Klimakrise

Und was kann/will ICH tun?

Das globale Klimasystem ist kompliziert und vielen 
Einflüssen ausgesetzt. 
Ja, „das Klima“ selbst nimmt keinen „Schaden“. Aber 
es verändert sich. Und zwar so, dass es uns Menschen 
schadet und der Natur, in der wir leben. 
Wir leben ja nur deswegen auf der Erde, weil das 
lebensfreundliche Klima uns dies bis jetzt erlaubt hat. 
Wir sollten daran arbeiten, dass uns das weiterhin 
möglich ist. 

CO2­Ausstoß verringern, die Welt ein bisschen 
gerechter machen und davon auch noch profitieren. 
Wie das gehen soll? Ganz einfach.
Denn wer Energie spart, der spart sich auch 
finanziell einiges.

Die Broschüre vom AK Schöpfungsverantwortung 
in Steinbach/Steyr informiert detailliert über den IST­
Zustand und ermutigt zu vielfältigen Handlungs­
möglichkeiten. 
Zitate aus der Umweltenzyklika von Papst Franziskus 
möchten uns zum Nachdenken über die Werte in 
unserer Gesellschaft anregen.

Themen: Verkehr ­ Mobilität ­ Konsum ­ Ernährung ­ 
Verpackung ­ Energie ­ Bauen ­ Heizen ­ Wohnen ­ 
Politik
Die Umwelt ist in der Logik des Empfangens 
angesiedelt. Sie ist eine Leihgabe, die jede Generation 

empfängt und an die nächste Generation weitergeben 
muss.

Die Erde, unser Haus, scheint sich immer mehr in 
eine unermessliche Mülldeponie zu verwandeln. An 
vielen Orten des Planeten trauern die alten Menschen 
den Landschaften anderer Zeiten nach, die jetzt von
 Abfällen überschwemmt werden. 
Wir wissen sehr wohl, dass es unmöglich ist, das 
gegenwärtige Konsumniveau der am meisten 
entwickelten Länder und der reichsten 
Gesellschaftsschichten aufrechtzuerhalten, wo die 
Gewohnheit, zu verbrauchen und wegzuwerfen, eine
 nie dagewesene Stufe erreicht hat.

Wir müssen wieder spüren, dass wir einander 
brauchen, dass wir eine Verantwortung für die 
anderen und für die Welt haben und dass es sich 

lohnt, gut und ehrlich zu 
sein. Wir haben schon sehr 
viel Zeit moralischen Verfalls 
verstreichen lassen, indem 
wir die Ethik, die Güte, den 
Glauben und die Ehrlichkeit 
bespöttelt haben, und es ist 
der Moment gekommen zu 
merken, dass diese fröhliche 

Oberflächlichkeit uns wenig genützt hat. (LS)
„Als gläubige Menschen gehen wir davon aus, dass 
Gottes Geist uns auch heute antreibt, das Gute, Wahre 
und Schöne in dieser Welt voranzubringen und damit 
unsere Erde dem Himmel wieder ein Stück näher.“
Einige Hefte „Klimakrise“ liegen für Interessierte am 
Schriftenstand in der Kirche auf bzw. sind auch
 online einsehbar: 
https://www.dioezese­linz.at/dekanat/3221/aktuelles/
article/218643.html

© Text und Bilder: AK Schöpfungsverantwortung 
Steinbach a.d. Steyr, Carlo Neuhuber



14

 Gottesdienstordnung: 
1. Sonntag im Monat: 9:00 Uhr Wortgottesfeier, 19:00 Uhr Abendmesse
2. Sonntag im Monat: 9:00 Uhr Messe, 19:00 Uhr Abendmesse
3. Sonntag im Monat: 9:00 Uhr Wortgottesfeier, 19:00 Abendmesse
4. und letzter Sonntag im Monat: 9:00 Uhr Messe, 19:00 Uhr Wortgottesfeier
Freitag 8:00 Uhr Messe (Änderungen vorbehalten)

 Aktuelle Informationen in der Gottesdienstordnung, auf der Homepage oder im Schaukasten  
 nachzulesen.  www.pfarre­pregarten.at

          Zu Gott heimgekehrt sind:

Herta Marianne Mattern, Gutauerstr.
Margareta Siegl, Bindergasse

Ernestine Primitzhofer, Achsengraben
Kurt Abenthum, Stadtplatz

Hermann Aistleitner, Zainze
Gertrud Klinger, Achsengraben
Elfriede Gröbner, Bindergasse

Herr, schenke ihnen neues Leben 
in dir!

Durch die Taufe wurden in unsere
Glaubensgemeinschaft aufgenommen:

Olivia Langer, Fuchsschweif
Theo Kluczny, Tragwein
Rafael Lengauer, Selker
Felix Walch, Neumarkt

Elena Kitzmüller, Tragwein
Melina Hanz, Poscherberg
Sara Prinz, Fuchsschweif

Luisa Luftensteiner, Tragwein
Leonie Nader, Unterweitersdorf

Alina Altmüller, Schönau

Gott segne diese Kinder, ihre Eltern und Paten!

 

Beauftragungsfeier des Seelsorgeteams der Pfarrteilgemeinde Pregarten 
Sonntag, 10.03.2024 um 9:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Anna 

Pfarrcafé der Firmkandidaten: 21. April 2024 um 10:00 Uhr
Georgimesse: 28. April 2024 um 9:00 Uhr

Florianimesse: 03. Mai 2024 um 19:00 Uhr 
Erstkommunion VS Pregarten: 11. und 12. Mai 2024 um 9:00 Uhr

Firmung: 18. Mai 2024 um 9:00 Uhr
Jubelpaare: 20. Mai 2024 um 9:00 Uhr
Patrozinium: 28. Juli 2024 um 9:00 Uhr

Kräuterweihe: 15. August 2024 um 9:00 Uhr

Chronik

Wichtige Termine für 2024

Wir danken für Ihre 
Weihnachtsspenden.

Vergelt's Gott!
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Pfarrkanzlei Pregarten:
DI 8:30 bis 11:00 Uhr und 15:30 bis 18:30 Uhr
DO und FR 8:30 bis 11:00 Uhr
Telefon: 07236 2223, Mobil: 0676 8776 6211 

Email: pfarre.pregarten@dioezese­linz.at
Spendenkonten:
AT23 2033 1000 0000 9514 Sparkasse Pregarten
AT62 3446 0000 0515 5700 Raiba Pregarten

Impressum und Offenlegung: Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: Pfarrteilgemeinde Pregarten, Kirchenplatz 3, 4230; 
Foto: ©Seyerl Herbert, Mitglieder der Pfarrteilgemeinde; Hersteller: Druckerei Haider Manuel e.U., Schönau / Perg;  Verlagsort: Pregarten
            Unternehmensgegenstand: Römisch­Katholische Pfarrgemeinde; Blattlinie: Informations­ und Kommunikationsorgan der Pfarre

Termine, Sonntagsgottesdienste: 09:00 Uhr und 19:00 Uhr

Redaktionsschlss nächstes Pfarrblatt: 30.04.2024

17.02.: 1. Fastensonntag, 9:00 Uhr Wortgottesfeier
19:00 Uhr Abendmesse "Segnung der 
Liebenden" 

23.02.: 14:30 Uhr Kräuterstammtisch
25.02.: 2. Fastensonntag, 9:00 Uhr Messe 

19:00 Uhr Wortgottesfeier 
01.03.: 8:00 Uhr Messe für ältere Menschen, anschl. 

Frühstück
03.03.: 3. Fastensonntag, Suppensonntag der KFB 

9:00 Uhr Wortgottesfeier  
9:00 Uhr Kinderliturgie 
19:00 Uhr Abendmesse

08.03.: 8:00 Uhr Messe in Reichenstein 
10.03.: 4. Fastensonntag

09:00 Uhr Festmesse
Beauftragungsfeier des Seelsorgeteams 
19:00 Uhr Abendmesse

17.03.: 5. Fastensonntag 
9:00 Uhr Familien ­ Wortgottesfeier
19:00 Uhr Abendmesse

22.03.: 14:30 Uhr Kräuterstammtisch 
24.03.: Palmsonntag

8:45 Uhr Palmweihe beim Kirchenaufgang
09:00 Uhr Messe 

          09:00 Uhr Kinderliturgie im Pfarrsaal        
28.03.: Gründonnerstag           

18:00 Uhr Kreuzweg auf den Kalvarienberg
19:00 Uhr Abendmahlfeier

29.03.: Karfreitag19:00 Uhr Kreuzverehrung
30.03.: Karsamstag Anbetungsstunden
            20:30 Uhr Osternacht mit Auferstehungsfeier       
31.03.: Ostersonntag, Auferstehung des Herrn 
          9:00 Uhr Festgottesdienst mit der 

Chorgemeinschaft St. Anna
Messe für die Verstorbenen des Monats der 
letzten 10 Jahre 

01.04.: Ostermontag, 9:00 Uhr Wortgottesfeier
07.04.: 2. Sonntag der Osterzeit
           9:00 Uhr Wortgottesdienst 

19:00 Uhr Abendmesse
12.04.: 8:00 Uhr Messe für ältere Menschen, anschl. 

Frühstück 
19:00 Uhr Verein Umsatteln 
Podiumsdiskussion im Pfarrsaal

14.04.: 3. Sonntag der Osterzeit  
9:00 Uhr Messe 

           19:00 Uhr Abendmesse
18.04.: Elternabend der Erstkommunionkinder
21.04.: 4. Sonntag der Osterzeit "Firmcafé" 

9:00 Uhr Familien ­ Wortgottesfeier 
19:00 Uhr Abendmesse 

26.04.: 14:30 Uhr Kräuterstammtisch
28.04.: 5. Sonntag der Osterzeit

9:00 Uhr Georgimesse, Messe für die 
Verstorbenen des Monats der letzten 10 Jahre

           19:00 Uhr Konzert "Old Gallussingers"
01.05.: Tag der Arbeit, Staatsfeiertag
           9:00 Uhr Messe 
03.05.: 8:00 Uhr Messe für ältere Menschen, anschl. 

Frühstück 
19:00 Uhr Florianimesse

05.05.: 6. Sonntag der Osterzeit 
9:00 Uhr Wortgottesfeier
9:00 Uhr Kinderliturgie im Pfarrsaal
19:00 Uhr Abendmesse 

09.05.: Christi Himmelfahrt 9:00 Uhr Festmesse
11.05.: 9:00 Uhr Erstkommunion
12.05.: 7. Sonntag der Osterzeit

9:00 Uhr Erstkommunion, 
Herzenverkauf der KFB
19:00 Uhr Abendmesse

18.05.: 9:00 Uhr Pfarrfirmung
mit Abt Reinhold Dessl

19.05.: Pfingstsonntag, 9:00 Uhr Festmesse
20.05.: Pfingstmontag, 

9:00 Uhr Festgottesdienst der Jubelpaare
26.05.: Dreifaltigkeitssonntag

9:00 Uhr Messe
19:00 Uhr Wortgottesfeier

29.05.: Konzert der Musikschule in der Kirche
30.05.: Fronleichnam

9:00 Uhr Festgottesdienst, anschl. Prozession 
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Foto ­ Rückblick

Viele Sternsinger feierten am Dreikönigstag die 
heilige Messe mit.

Das Familiengottesdienst­Team gestaltet 
kindgerechte Gottesdienste. 

Die Pfadis beim alljährlichen Bratwürstelsonntag.

Fotos: Herbert Seyerl

KFB Frauen bei der "Advenkranzwerkstatt"

Die Bürgermeister der Gemeinden Hagenberg, 
Pregarten, Wartberg und Unterweitersorf im Ein‐
satz für eine gute Sache mit August Aichhorn. 


